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 Liebe Geisfelderinnen,
 liebe Geisfelder,

die Frühlingsausgabe unserer
Dorfzeitung „Blickpunkt Geisfeld“
halten Sie nun in den Händen. Wir
möchten alle, dass Geisfeld ein
lebendiges Dorf bleibt und wir können
alle dazu beitragen. Unser Dorf  lebt

vom freiwilligen Engagement seiner
Bürgerinnen und Bürger. Vieles ist nur
durch ehrenamtliche Unterstützung
möglich – ganz egal, ob es sich um
Sport, Musik, Naturschutz oder um
soziale Bereiche handelt. Ein Dorf in
dem sich Menschen engagieren, in der
sich Menschen für das Gemeinwohl
und für Andere einsetzen, ist ein
besseres Dorf. Besonders in der
heutigen Zeit ist es nicht mehr
alltäglich, dass ein kleines Dorf, solch
ein aktives Vereins- und Dorfleben
präsentiert. Besonders der
Zeitfaktor spielt bei jedem
Einzelnen eine große Rolle. Denn
Zeit ist vielleicht das Kostbarste
das Menschen zu verschenken

haben. Es ist doch toll von einem
Menschen zu hören: „Ich habe Zeit für
dich!“ Verschenken Sie einmal Zeit. Zeit
für Geisfelder Bürger, Zeit für ein
Lächeln für die ältere Nachbarin oder
den Nachbarn, Zeit gemeinsam ein Bier
zu genießen, Zeit bewusst durch
Geisfeld zu gehen und auch Zeit, stolz
ein Teil dieser Dorfgemeinschaft zu
sein.

Nun steht die Geisfelder Kirmes
wieder vor der Tür und der Sportverein
lädt Alle hierzu herzlich ein. Das
Festzelt wird wieder von vielen
Geisfeldern aufgebaut, die Männer und
Frauen sind zum Thekendienst
eingeteilt, Kuchen wird gebacken und
auch die Bratwurst auf dem Grill wird
von ehrenamtlichen Helfern gebraten.
Der Maibaum wird von der Feuerwehr
aufgestellt und der Musikverein lädt
zum Konzert am Kirmessonntag ein.
So wie die Kirmes hier als Beispiel für
Gemeinschaft steht gibt es viele Bürger,
die sich für Geisfeld engagieren.
Diejenigen Bürger Geisfelds, die sich
engagieren, haben meine hohe
Wertschätzung und meinen großen
Respekt. Auf diesem Weg möchte ich
mich ganz herzlich bei jeder Bürgerin
und jedem Bürger für das vielfältige
Engagement bedanken.

Bitte unterstützen Sie das
Ehrenamt in dem Sie die vielen Feste
und Veranstaltungen in und rund um
Geisfeld besuchen.

Ich freue mich über alle, die sich
für unser Gemeindewohl einsetzen und
wünsche uns eine schöne gemeinsame
Zeit – bleiben Sie gesund!

Ihr Ortsbürgermeister

Theo Palm

Grusswort Theo Palm
 Geisfelder Kirmes

11 Jahre Jugendfeuerwehr Geisfeld und
Patronatsfest der

Freiwilligen Feuerwehren der
Verbandsgemeinde Hermeskeil

Parkfest in Geisfeld
 Blickpunkt Geisfeld

 Ehrenamtlicher Anlagenwart
 Sportplatz nun an das öffentliche

Kanalnetz angeschlossen
 Unser Wald – Lebensraum für Menschen

und Tiere –
 Verzweifelt gesucht: Landeplatz für

Schmetterlinge & Co
 Neuer Jagdpächter

 Da berühren sich Himmel und Erde
 Großzügige Spende der

Frauengemeinschaft Geisfeld an die
Ortsgemeinde

Veranstaltungskalender 2017
BLICKPUNKT - Wir über uns / Impressum
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Zeichnung: E. Ernst / Geisfeld

Foto: Reinhard Reinders

D O R F G E S P R Ä C H

am 21.04.17, ab 20.00 Uhr

in der Pension Roswitha
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 Leben im Dorf
 Geisfelder Kirmes

 Geisfelder Kirmes 2017 – Festprogramm
Freitag, 28.04.2017
19:00 Uhr Traditioneller Fassanstich durch Bürgermeister
   Theo Palm
Samstag, 29.04.2017
17:15 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche
   Rosenkranzkönigin
20:00 Uhr Tanzmusik im Festzelt mit Helmut Biwer
Sonntag, 30.04.2017
10:30 Uhr Frühschoppen
14:00 Uhr Buntes Kirmestreiben
   Kaffee und Kuchen im Festzelt
16:00 Uhr Kirmeskonzert mit dem Musikverein Geisfeld
20:00 Uhr  Hexennachtfeier
Montag, 01.05.2017
10:30 Uhr Frühschoppen und Maifeier

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Am
Kirmessonntag erhalten Sie im Festzelt Kaffee und Kuchen. Am
Kirmesmontag gibt es zusätzlich Schwenkbraten vom Grill.
Der Sportverein Geisfeld freut sich auf Ihren Besuch und
wünscht Ihnen ein paar angenehme Stunden auf der Geisfelder
Kirmes.

 11 Jahre Jugendfeuerwehr Geisfeld und
 Patronatsfest der Freiwilligen Feuerwehren
 der Verbandsgemeinde Hermeskeil

Die Freiwillige Feuerwehr Geisfeld feiert am Samstag,
27.05.2017, das 11-jährige Bestehen der Jugendfeuerwehr in
Verbindung mit dem Patronatsfest der Feuerwehren der
Verbandsgemeinde Hermeskeil. Ab 13:00 Uhr beginnen die
Jugendfeuerwehren mit ihren Spielen und Wettkämpfen, hierzu
sind alle Geisfelder herzlich eingeladen. Schauen Sie sich an,
wie die Kinder und Jugendlichen der Jugendfeuerwehren aus
der Verbandsgemeinde an verschiedenen Standorten in Geisfeld
spielerisch an die Arbeit bei der Feuerwehr herangeführt werden.

Ab 14 Uhr sind im Bürgerhaus Kaffee und Kuchen sowie
Gegrilltes und Getränke erhältlich. Die Siegerehrung der
Wettkämpfe findet dann um 17:00 Uhr im Bürgerhaus statt.

Um 19:00 Uhr beginnt die Patronatsmesse in der
Pfarrkirche Rosenkranzkönigin in Geisfeld. Nach der Messe,
um ca. 20:00 Uhr findet eine Feierstunde zum Jubiläum der
Jugendfeuerwehr statt. Umrahmt wird die Veranstaltung vom
Musikverein Geisfeld. Im Anschluss an die offizielle Feierstunde
werden die Gäste mit Musik und einer Tatü-Tata-Party
unterhalten. Wir freuen uns, wenn Sie die Jugendfeuerwehr
durch den Besuch der Veranstaltung unterstützen.

Jugendfeuerwehr Geisfeld

 Parkfest in Geisfeld
Der Sportverein Geisfeld veranstaltet am 17. und 18. Juni

2017 wieder ein Parkfest. Dabei soll u. a. ein
Menschenkicker-Turnier stattfinden, ebenso wird eine
Street-Soccer-Anlage für unsere jüngsten Fußballer aufgestellt.

Neben diesen mehr oder weniger sportlichen Aktivitäten
wird am Samstagabend bei guter Musik und frühsommerlicher
Stimmung die Dorfgemeinschaft im Mittelpunkt stehen.  Am
Sonntag werden die Aktivitäten dann bei hoffentlich gutem
Grill- und Biergartenwetter fortgeführt. Für das leibliche Wohl
ist wie immer bestens gesorgt. Nähere Informationen erhalten
Sie rechtzeitig im Vorfeld der Veranstaltung.

 Ortsgemeinde Geisfeld
 Blickpunkt Geisfeld

Sicher haben Sie sich schon 'mal gefragt:  „Wie machen
die das denn mit der Dorfzeitung?“ Also: Ohne Amt und Behörde
läuft so was überhaupt nicht......... In diesem Zusammenhang
war es ein Programm zur Dorferneuerung im Zeitraum 2013
bis 2015, das den Stein ins Rollen brachte. Unter der Regie von
Dorfmoderatorin Beate Stoff wurde nach einer Möglichkeit
gesucht, die angenehme Lebensqualität in unserem Dorf
darzustellen. Mittlerweile hat sich unser BLICKPUNKT GEISFELD
etabliert und wir freuen uns immer über Anregungen, Tipps
und gute Ideen von unseren Lesern aus dem Ort.

Heute: Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD)
Trier/Geisfeld  - Mit der Auflösung der Bezirksregierungen

vor 17 Jahren wurde die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion
(ADD) als landesweit zuständige Verwaltungsbehörde
gegründet. Sie ist in den Bereichen kommunale und hoheitliche
Aufgaben, Soziales, Schulen und Landwirtschaft, Weinbau und
Wirtschaftsrecht als Mittelbehörde zwischen der
Landesregierung und den Kommunen als zentrale
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Foto: ADD
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) eine zentrale

Verwaltungsbehörde für ganz Rheinland-Pfalz! Das kurfürstliche
Palais in Trier beherbergt nicht nur die Aufsichts- und

Dienstleistungsdirektion (ADD), sondern wird als repräsentatives,
historisches Gebäude auch für kulturelle Veranstaltungen genutzt.
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Verwaltungsbehörde in ganz Rheinland-Pfalz tätig.
Kommunale und hoheitliche Aufgaben, sowie Soziales

sind vielfältige und umfassende Themengebiete, in denen die
Zuständigkeit der ADD von der unmittelbaren kommunalen
Aufsicht über die Kreise, kreisfreien und großen
kreisangehörigen Städte bis zum Kampfmittelräumdienst
reichen. Als landesweite Stiftungsbehörde berät die ADD in
allen Fragen der Stiftungsgründung. Auch die Bearbeitung von
Einbürgerungen und die Erstellung von Apostillen ist ein
Tätigkeitsfeld der ADD. Als landesweite Ordnungsbehörde
unterstützt die ADD die kommunalen Ordnungsämter und
achtet auf die Einhaltung des Sammlungsrechts, des
Waffenrechts oder den Umgang mit Kampfhunden. Weitere
Zuständigkeiten bei baufachlichen Prüfungen, der
städtebaulichen Erneuerung, dem Denkmalschutz und vielem
Mehr kommen noch hinzu. So konnten im Programmjahr 2016
landesweit ca. 136 Mio. Euro Fördersumme bewilligt werden.
Davon entfallen rund 66 Mio. Euro auf den Städtebau für 133
aktive Fördermaßnahmen, ca. 41 Mio. Euro auf den
Investitionsstock, ca. 16 Mio. Euro auf die Dorferneuerung für
110 Bewilligungen und rund 13 Mio. Euro für 63 Vorhaben in
der Sportstättenförderung.

Im Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes konnten
im Jahr 2016 insgesamt 130 Fahrzeuge und 12
Feuerwehrhäuser mit rund 12,5 Mio. Euro gefördert werden.

Der Vollzugsdienst der Glücksspielaufsicht der ADD
kontrollierte im letzten Jahr 953 (Lotto-) Annahmestellen, 901
Spielhallen, 514 Gaststätten und 38 Wettvermittlungsstellen.

Als Schulaufsicht stehen wir in der Verantwortung für
knapp 1.600 Schulen und betreuen mehr als 41.000 Lehrkräfte.

Unsere staatlichen Aufgaben liegen in der inhaltlichen,
organisatorischen und planerischen Gestaltung des
Schulwesens. Wir beraten und unterstützen die Schulen, achten
aber auch auf die Einhaltung von Qualitätsstandards durch
Maßnahmen und Zielvereinbarungen.

Die Agraraufsicht dient der Sicherheit der Verbraucher und
dem Umweltschutz. Die Erstellung von Agrarerzeugnissen soll
sich an gesetzliche Vorgaben halten. Diese zu kontrollieren
und die Landwirte fachlich zu beraten, das ist die Aufgabe der
Betriebsprüferinnen und Betriebsprüfer bei der ADD.

EU, Bund und das Land Rheinland-Pfalz unterstützen den
strukturellen Anpassungsprozess der Landwirtschaft mit
öffentlichen Hilfen. Die ADD unterstützt die Bewilligungsstellen
(Kreisverwaltungen) im Rahmen der Fachaufsicht in allen
Phasen der einzelnen Antragsverfahren und gewährleistet
damit eine einheitliche Umsetzung dieser Förderverfahren in
Rheinland-Pfalz.

Daneben fördert die ADD die Entwicklung und Stärkung
des ländlichen Raumes durch unterschiedliche
Förderinstrumente und Projekte der EU, des Bundes und des

Landes Rheinland-Pfalz. Dazu gehört z.B. LEADER. Mit diesem
Programm konnten in der EU-Förderperiode 2007-2013 in 12
LEADER-Gebieten gut 645 Projekte mit gut 24 Millionen Euro
LEADER-Mitteln bewilligt werden. Solche Projekte tragen zur
Wertschöpfung, Lebensqualität und Wertschätzung in
ländlichen Gebieten bei. Für die LEADER-Förderperiode
2014-2020 haben sich 20 lokale Aktionsgruppen erfolgreich
beworben und die LEADER-Mittel wurden auf 71 Millionen
Euro erhöht. Das rheinland-pfälzische LEADER-Gebiet umfasst
jetzt 84% der Landesfläche und 51% der Bevölkerung. Andere
Programme sind beispielsweise Natura 2000 und die
Breitbandförderung. Ziel ist eine nachhaltige Entwicklung unter
gleichrangiger Beachtung der sozialen, ökonomischen und
ökologischen Belange der Region.

Informieren Sie sich weiter auf unseren Internetseiten
unter www.add.rlp.de über die verschiedenen
Fördermöglichkeiten im ländlichen Raum
(Themen/Förderungen im ländlichen Raum) und über die
anderen Tätigkeitsfelder der ADD.

 Unser ehrenamtlicher Anlagenwart
Hätten Sie`s gewusst...

...wie die Arbeit unseres ehrenamtlichen Anlagenwartes
aussieht?! Hierzu habe ich mich mit unserem Bürgermeister
Theo Palm und unserem ehrenamtlichen Anlagenwart Paul
Kolz getroffen, um beiden ein paar Fragen zu stellen.

Redaktion: Welche Aufgaben hat der ehrenamtliche
Anlagenwart eigentlich in unserer Gemeinde?

Theo: Er hält alle gemeindeeigenen Flächen sauber und
in Ordnung.

Redaktion: Und welche Arbeiten umfasst das so?
Paul: Das kommt ganz auf die Jahreszeit an. Es beginnt

mit dem Rückschnitt von Hecken, Sträuchern und zum Beispiel
den Rosen und Gewächsen am Dorfkreuz. Des Weiteren
müssen unsere Ruhebänke an unseren Feldwirtschaftswegen
freigemäht und instand gesetzt werden. Der Dorfpark muss
gemäht werden und das Laub muss entfernt werden, damit
die Kinder die tollen Spielgeräte nutzen können. Auch
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außerhalb vom Dorf stehen Arbeiten an. So muss zum Beispiel
unsere neugestaltete Grillhütte sauber gehalten werden, das
Wasser in den Toiletten muss vor dem Winter abgedreht sein,
und die Spülkästen werden entleert. Und wo wir gerade vom
Winter sprechen, es muss natürlich auch Schnee und Eis an
allen gemeindeeigenen Plätzen entfernt werden.

Redaktion: Und wie unterscheiden sich die Arbeiten
zwischen Sommer und Winter?

Paul: Im Sommer steht überwiegend Rasen mähen,
Heckenschnitt und Kehren im Vordergrund. Und im Winter
natürlich Schneeräumen, Eis entfernen und Salz streuen.

Redaktion: Zu welcher Jahreszeit ist die Arbeit des
Anlagenwartes am umfangreichsten, und warum?

Paul: Die arbeitsreichste Zeit geht von Frühjahr bis Winter,
also in der Hauptvegetationszeit. Dann muss man natürlich
öfter Rasen mähen und Hecken zurückschneiden – wie man
das eben von zu Hause aus dem eigenen Garten kennt. Es
kommt ja doch schon eine recht große Rasenfläche zusammen,
wenn man sich den Park und den Friedhof anschaut.

Im Winter ist die Arbeit durch das Schnee räumen und
Salz streuen zwar auch anstrengend, aber dafür fallen halt
andere Arbeiten in dieser Zeit weg.

Redaktion: Wer bestimmt eigentlich den Anlagenwart, und
für wie lange ist er angestellt?

Theo: Ein ehrenamtlicher Anlagenwart wird nicht im
eigentlichen Sinn fest eingestellt. Er wird jeweils für ein Jahr
vom Gemeinderat bestimmt und eingesetzt.

Redaktion: Paul, gibt es als Anlagenwart auch Sachen, die
nicht so schön sind?

Paul: Natürlich gibt es nicht nur schöne Tage, manchmal
hat man halt auch mit dem Unverständnis einiger Bürger zu
tun. Stellt euch vor, ich habe noch eine kleine Ecke vom Park
zu mähen. Dann kann es schon mal sein, dass man zeitmäßig
in die Mittagsruhe hineinkommt. Andererseits müsste ich dann
wieder wegen ein paar Minuten nach der Mittagsruhe abermals
anfangen. Im Großen und Ganzen sind das aber Einzelfälle.
Der überwiegende Teil der Bürger hat sehr viel Verständnis für
meine Arbeit. Wobei ich mich schon sehr über ein Lob der
Bürger freuen würde.

Redaktion:  Ich habe gehört, dass neulich das Ordnungsamt
im Dorf war, um eine routineartige Besichtigung durchzuführen.
Was war das Ergebnis dieser Besichtigung?

Theo: Das Ordnungsamt macht diese Stichproben
überwiegend im Winter, um zu sehen, ob die Gemeinde ihrer
Räum- und Streupflicht nachkommt. Die Beamten waren sehr
positiv überrascht, dass alle Einrichtungen wie zum Beispiel
die Bushaltestelle komplett schnee- und eisfrei sind, und das
morgens um sechs Uhr! Dies haben die Prüfer in anderen
Gemeinden schon anders gesehen. An dieser Stelle auch mal
ein dickes Lob und ein Dankeschön an Paul!

Redaktion: Abschließende Frage an euch beide. Paul, wie
bist du mit Theo als deinem „Chef“ zufrieden. Und Theo, wie
bist du bzw. der Gemeinderat mit Paul als Anlagenwart
zufrieden?

Paul: Ich schätze an Theo seine ehrliche und offene Art
und die sehr gute Zusammenarbeit.

Theo:  Ich denke, dass ich hier für den ganzen Gemeinderat
und die Gemeinde sagen kann, dass Paul seine Arbeit
außergewöhnlich gut erledigt. Hierzu muss man sich nur mal
die gemeindeeigenen Anlagen wie zum Beispiel den Park oder
den Bereich um unser Dorfkreuz ansehen. Alles ist in einem
sehr guten und ordentlichen Zustand. Dieses Jahr hatten wir
ja wieder mehr Schnee, und trotzdem konnte jeder Bürger zu
jeder Zeit gefahrlos über den Friedhof oder über die Gehwege
zur Kirche gelangen, keine Selbstverständlichkeit wie ich finde.

Redaktion:  Ich danke euch beiden für die Zeit und die
Beantwortung der Fragen. Wir als Redaktionsteam von
„Blickpunkt Geisfeld“ möchten es an dieser Stelle natürlich auch
nicht versäumen, Paul ein großes Lob auszusprechen. Wenn
man sich mit den Menschen unterhält, die als Wanderer oder
Urlauber unsere Gemeinde besuchen und hört, wie schön sie
es hier finden, kann man - denke ich - sagen, dass in unserem
Dorf sehr viel richtig gemacht wird.

 Leben im Dorf
 Sportplatz nun an das öffentliche Kanalnetz
 angeschlossen

Es waren zwei Samstage im November, als man entlang
der Hauptstraße Richtung Sportplatz fleißige Männer bei der
Arbeit sah. Es galt auf einer Länge von über 200 Metern eine
Abwasserleitung vom Sportplatz bis zur nächsten
Anschlussmöglichkeit am öffentlichen Netz zu verlegen.

Unter der Bauleitung von Albin Kolz schaffte man schon
am ersten Tag weit mehr als 100 Meter Abwasserrohr zu

verlegen. Mit Gerhard Alt hatte man einen echten Profi auf dem
Bagger, der mit zentimetergenauer Arbeit den Graben aushob
und nach Verlegung der Rohre wieder zuschüttete. Der zweite
Arbeitseinsatz gestaltete sich etwas schwieriger, es hieß ganz
eng einen schmalen Graben entlang der Auffahrt zum
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Sportplatz zu ziehen, ohne dabei die Böschung zu beschädigen.
Es klappte, auch wenn man als weiteres Hindernis zusätzlich
auf eine Telefonleitung acht geben musste. Als dann der
Anschluss auf dem Sportplatz fertiggestellt war, konnte man
die alte Grube zuschütten und mit Schotter bedecken. Es war
geschafft und alle waren mächtig stolz auf die verrichtete
Arbeit. Viele Helfer, jung und alt, unterstützten diese
Arbeitsmaßnahme, an dieser Stelle nochmals ein herzliches
Dankeschön an alle!

Aus finanzieller Sicht hat sich dieser Arbeitseinsatz des
Sportvereins auch für die Gemeinde gerechnet. Die Vorlage
der VG-Werke wies ursprünglich Kosten in Höhe von ca.
80.000,- EUR aus! Durch diese Maßnahme konnten diese
Kosten auf unter 13.500,00 EUR gesenkt werden, wobei hier
auch noch der Zuschuss der VG-Werke von 5.000,- EUR
angerechnet wird.

 In Wald und Flur
 Unser Wald – Lebensraum für Menschen
 und Tiere –

Mit der heutigen Ausgabe von Blickpunkt Geisfeld möchte
die Redaktion mit freundlicher Unterstützung des
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft eine
Infoserie starten, die uns den heimischen Wald und die bei
uns lebenden Tiere etwas näher bringt.

Forstwirtschaft ist mehr als Bäume absägen
Die deutsche Forstwirtschaft verjüngt, pflegt und

bewirtschaftet den Wald seit Generationen und stellt seine
vielfältigen Funktionen für die Gesellschaft nachhaltig bereit.
Dabei wird sie von der forstlichen Forschung in allen Fragen
unterstützt. Der Wald in Deutschland wird wissenschaftlich
untersucht und intensiv überwacht. Denn wer den Wald
bewirtschaftet muss wissen, was er tut.

Doch nicht nur Wissen, Forschung und Monitoring, auch
Regeln und Gesetze schützen den Wald in Deutschland vor
Übernutzung und Rodung. Die Forstbehörden des Bundes und
der Länder überwachen die Einhaltung dieser Waldgesetze.
Die Waldpolitik setzt die Rahmenbedingungen dafür, dass sich
der Wald auch weiterhin vital und nachhaltig entwickeln kann.

Das war nicht immer so und ist im internationalen
Vergleich noch längst keine Selbstverständlichkeit. Nach
schlimmer Übernutzung des Waldes während des Mittelalters
entstand der Grundsatz des nachhaltigen Umgangs mit dieser
einzigartigen Ressource. Die deutsche Forstwirtschaft ist
diesbezüglich für ihre Ideen und Konzepte weltweit anerkannt.

Förster/-innen kümmern sich um den Wald und sorgen
für Nachhaltigkeit

Die vielen Leistungen und Funktionen des Waldes
dauerhaft zu erhalten und zu fördern, ist die Aufgabe des
Waldexperten, nämlich des Försters oder der Försterin. Für die

Ortsgemeinde Geisfeld ist dies unser Förster Mathias Schön,
der in Ausübung seiner Tätigkeit u. a. engen Kontakt mit dem
Ortsbürgermeister und dem Gemeinderat unterhält. Während
andere Berufsgruppen, die mit dem Wald zu tun haben, meist
nur einen kleinen Ausschnitt aus dem Spektrum Wald sehen,
werden Forstleute speziell dazu ausgebildet, den Wald in seiner
Gesamtheit zu betrachten. Sie haben gelernt, die natürlichen
Prozesse gezielt zu begleiten, dass die Natur-, Schutz- und
Erholungsleistungen möglichst vielen Menschen zu Gute
kommen. Die Waldfläche, um die sich unser Förster Mathias
Schön kümmert, nennt man das Forstrevier. Hier muss er die
gesetzlichen Vorschriften und die betrieblichen Ziele und
Vorgaben der jeweiligen Waldbesitzer – in unserem Fall die
der Ortsgemeinde Geisfeld – beachten. Daraus ergibt sich ein
vielfältiges Aufgabenspektrum: Die Förster/-innen
� organisieren, leiten und überwachen den Einsatz von

Waldarbeitern und Holzerntemaschinen im Wald;
� achten darauf, dass die Nachhaltigkeit eingehalten und

nicht mehr Holz eingeschlagen wird, als nachwächst, (bzw.
neu gepflanzt wird);

� kennzeichnen die Bäume, die zugunsten besserer Bäume
gefällt werden und steuern so eine stabile und gesunde
Waldentwicklung;

� legen fest, wie die geernteten Bäume für die weitere
Verwendung sortiert und bereitgestellt werden;

� verkaufen die eingeschlagenen Hölzer regional und
überregional;

� verkaufen Brennholz und Weihnachtsbäume vor Ort;
� dokumentieren den Betriebsablauf und geben die

erforderlichen Daten an das zuständige Forstamt
(= Betriebsleitung);

� lassen ein ausreichendes Netz von Forststraßen,
Schlepperwegen und Lagerplätzen im Wald anlegen und
instand halten;

� legen gemeinsam mit dem Jagdvorstand der Gemeinde
die jährlichen Abschusszahlen für das Wild fest.
In den meisten Landesforstverwaltungen sind die

Revierförster Beamte des gehobenen technischen
Forstdienstes. In der Ausübung ihrer hoheitlichen Tätigkeiten
haben sie die gleichen Rechte und Pflichten wie die Polizei
und überwachen, ob in ihrem Bereich die gesetzlichen
Vorschriften eingehalten werden (Forstaufsicht).

 Natur und Umwelt
 Verzweifelt gesucht: Landeplatz für
 Schmetterlinge & Co.
  Die Zahlen sind alarmierend: An 88 verschiedenen
Standorten in Nordrhein-Westfalen wurden 1995 noch
durchschnittlich 1,6 kg Fluginsekten in Untersuchungsfallen
gefangen, 2014 nur noch circa 300 Gramm. Nicht nur die Zahl
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der Arten, sondern auch die der Individuen befindet sich in
einem dramatischen Sinkflug. (Quelle: www.nabu.de)

Imker Matthias Reimann aus Rascheid wurde bereits aktiv
und gründete eine Ortsgruppe des Netzwerks „Blühende
Landschaft“ (www.bluehende-landschaft.de). Dieser Verein will
die Menschen über den Blütennotstand informieren und
animieren Blumen zu pflanzen, bzw. auszusäen. Die
Ortsgruppen überlegen, welche Maßnahmen sie in
unmittelbarer Nähe ergreifen können (z. B. im eigenen Garten,
an Wegesrändern, auf öffentlichen Plätzen und
Ausgleichsflächen) und tauschen auch mit anderen regionalen
Gruppen Ideen aus. Herr Reimann wird am Dienstag, dem 25.
April 2017 um 19.00 Uhr in der Pension Roswitha interessierte
Mitbürger informieren. Wer Freude an Schmetterlingen hat, ist
sicher gerne bereit, auch für deren Raupen Nahrungspflanzen
im Umfeld des Hauses stehen zu lassen und eventuell ein paar

angeknabberte Blätter in Kauf zu nehmen. Das Dilemma der
Schmetterlingsraupen besteht darin, dass viele auf eine einzige
Futterpflanze oder einen spezifischen Lebensraum/Standort
angewiesen sind. Verschwindet diese(r), verschwindet auch die
Schmetterlingsart. Die wenig geliebte Brennnessel - zum
Beispiel - bildet die Nahrungsquelle für die Raupen von sieben
heimischen Schmetterlings- und Falterarten, und das auf vielen
Frühlingswiesen und Rasen wachsende Wiesen-Schaumkraut
für die Raupe des Aurorafalters. Schön wäre es, wenn man die
eine oder andere Ecke vom Rasenmäher verschont.
 Was nützt Wildbienen und Hummeln das schönste
Insektenhotel, wenn sie auf der Wiese davor verhungern?
Wichtig ist ein vielfältiges Angebot von Blütenformen, die
zwischen Blütenblättern und Staubbeuteln genügend Platz als
Landefläche bieten. Nur so können die Insekten den Nektar
erreichen und kommen mit dem für die Bestäubung
unerlässlichen Pollen auf den Staubbeuteln in Berührung. Denn:
ohne Bestäubung kein Obst! Die bei uns so beliebten Geranien
gehören leider nicht zu dieser Gruppe. Eine schöne Alternative
ist die Fächerblume, die der Geranie optisch ähnelt. Aster,
Bienenweide (auch Büschelschön oder Phacelia), Ehrenpreis,
Fetthenne, Goldrute, Kugeldistel, Malve, Phlox, Prachtscharte,
Indianernessel und Wunderkerze werden gerne von Insekten
angenommen. Der schöne Sommerflieder – auch

Schmetterlingsstrauch genannt – mag einen trockenen und
sonnigen Platz und sollte im Geisfelder Klima einen geschützten
Standort haben, damit er im Winter nicht erfriert. Über
Küchenkräuter wie Borretsch, Bohnenkraut, Dill, Kamille,
Lavendel, Majoran, Minze, Salbei und Thymian freuen sich auch
wir Menschen. Linde, Kastanie und Weidekätzchen sind wahre
Köstlichkeiten für Bienen! Wer sich ganz wenig Arbeit machen
möchte, lässt einfach ein Stück seines Rasens ungemäht oder
hilft mit einer im Handel gekauften Wildblumen-
samenmischung nach. Sie werden staunen, was nach wenigen
Wochen alles blüht! Den Bemerkungen der Nachbarn über die
vermeintliche "Wildnis" kann man ja mit entsprechenden
Argumenten begegnen. Generell findet man eine größere
Artenvielfalt auf einem eher mageren Boden, deshalb bitte auf
diesem Wiesenstück mit der oft gut gemeinten Düngung
aussetzen! Nicht vergessen dürfen wir, dass ein bunteres
Gelände auch das Auge des Wanderers und Besuchers erfreut,
der unser Dorf besucht und natürlich uns selbst!

Wir haben aus Unkenntnis und Unverständnis manches
zerstört und vergiftet. Nur wenn alle mithelfen, wird es uns
gelingen, den noch verbliebenen Schmetterlings-, Bienen-, Käfer-
und anderen Insektenarten ein Überleben zu sichern. Unsere
Hilfe wird dringend gebraucht!  Welche Möglichkeiten haben
wir auf Gemeindeebene? Wäre es für unseren Ortsgemeinderat
möglich, dieses Thema bald auf seine Agenda zu setzen?

 Leben im Dorf
 Neuer Jagdpächter

 Hätten Sie`s gewusst...
...wer der neue Jagdpächter in Geisfeld ist?!

Fast jeder in Geisfeld kennt unsere Jagdpächterin, Frau
Linke, oder hat Sie schon mal auf einem der vielen Feste in
Geisfeld gesehen. Sie ist seit ziemlich genau zwölf Jahren
Pächterin des Jagdreviers Geisfeld I, welches in Fahrtrichtung
Forsthaus Königsfeld auf der rechten Straßenseite liegt. Frau
Linke hatte in dieser Zeit, trotz ihres hohen Alters, sehr viel Spaß
daran, hier zur Jagd zu gehen oder einfach nur zu spazieren.
Aus diesem Grund ist es ihr auch sichtlich schwer gefallen, als
Sie Anfang dieses Jahres den Entschluss fasste, aus
gesundheitlichen Gründen in Zukunft die Jagd ruhen zu lassen.
Sie stellte einen Antrag an die Jagdgenossenschaft, mit der
Bitte, den bis zum Jahre 2029 laufenden Pachtvertrag
aufzulösen. Dieser Bitte wurde durch die Jagdgenossen
selbstverständlich nachgekommen. Nun lag es am
Jagdvorstand, schnellstmöglich einen neuen passenden Pächter
zu finden. Es wurde viel zusammengesessen um alles Nötige
vorzubereiten und zu planen. Letztendlich suchte man gezielt
nach Interessenten, welche sowohl von der menschlichen Seite
zu uns passen, aber auch einen gewissen Bezug zu Geisfeld
haben sollten. Nach mehreren Gesprächen mit möglichen
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recht schnell auf einen gemeinsamen Favoriten. Bereits das
erste Telefonat zwischen dem Jagdvorsteher und dem neuen
Pächter machte klar, dass es passen könnte. Der vielzitierte
erste Eindruck war sehr angenehm. Und dass der Nachfolger
von Frau Linke auch noch ein Wochenendhaus in Geisfeld
besitzt, macht die Sache für beide Seiten zu einer perfekten
Lösung, wie ich denke. Der ein oder andere wird sich schon
verwundert gefragt haben, wem denn wohl das fremde Auto
gehört, dass man vielleicht schon in unserer Feldflur gesehen
hat.  Ja, es gibt einen neuen Jagdpächter, jetzt ist die Katze
aus dem Sack. Er heißt Jörg Stolz, ist 55 Jahre alt, verheiratet
und von Beruf Diplom Maschinenbau Ingenieur. Er freut sich
sehr auf das neue Kapitel in seinem Leben, und natürlich auch
auf die entspannenden und ruhigen Stunden hier in Geisfeld,
sei es auf der Jagd oder im Wochenendhaus.

Abschließend möchte ich zum einen Frau Linke für die
angenehme Zeit danken, ob jagdlich oder privat, es war doch
immer sehr amüsant. Ich denke, man wird Sie auch weiterhin
auf vielen Festen in Geisfeld sehen, und ich denke ich kann
sagen, dass Sie auch immer herzlich willkommen ist. Zum
anderen möchte ich Jörg Stolz eine schöne und angenehme
Zeit hier bei uns in Geisfeld wünschen, und ihn jetzt schon
auf die Feste und Veranstaltungen im Dorf einladen. Schließlich
steht ja auch das Fest schlechthin vor der Tür, unsere
Markuskirmes. Das ganze Redaktionsteam wünscht Frau Linke
und Herrn Stolz alles Gute, viel Gesundheit und allzeit
Waidmannsheil.
        Jörg Palm (Jagdvorsteher)

 Da berühren sich Himmel und Erde
Wir, Zoe, Bastian, Jonas und Nils, sind die diesjährigen

Kommunionkinder. Anfang diesen Jahres haben wir mit
unserer ersten Gruppenstunde begonnen, in der wir eine
Gruppenkerze mit Wachsplatten gestaltet haben und unsere
Namen darauf geschrieben haben. Seitdem haben wir uns
jede Woche getroffen und unsere Katechetinnen Carina und
Steffi haben uns viele Geschichten von Gott und Jesus erzählt.
Das war alles ziemlich interessant, weil jede Geschichte auch

was mit unserem Leben oder wie wir mit anderen umgehen
zu tun hatte. Wir haben viele Arbeitsblätter gemacht und
manchmal auch Phantasiereisen, die waren immer besonders
toll. Immer wenn wir eine Geschichte aus der Bibel gehört
haben, haben wir dazu unsere Gruppenkerze angezündet. Die
durfte auch jede Woche jemand anderes mit nach Hause
nehmen und wenn sonntags Messe ist, dürfen wir sie
mitbringen und auf den Altar stellen. Das war alles sehr
aufregend, denn wir freuen uns schon wie verrückt auf unsere
Kommunion. Nils und Jonas dürfen sogar schon die Messe
mitdienen, so können sie schon mal in die Arbeit eines
Messdieners reinschnuppern. Allein, dass sie noch keine Hostie
bekommen finden sie nicht so lustig. Viel zu schnell ist unsere
Vorbereitungszeit vorbei gegangen und bald ist schon unser
großer Tag; und dann berühren sich Himmel und Erde.

     Eure Geisfelder Kommunionkinder

 Großzügige Spende
 der Frauengemeinschaft Geisfeld
 an die Ortsgemeinde

In der letzten Sitzung des Ortsgemeinderates im
Bürgerhaus hat die Frauengemeinschaft eine großzügige
Spende in Höhe von 500 Euro an Bürgermeister Theo Palm
und einige Mitglieder des Dorfentwicklungsausschusses
übergeben. Das Geld ist ein Teilerlös des von der
Frauengemeinschaft veranstalteten Knollenfestes und wird in
den Haushaltsplan der Gemeinde aufgenommen. Die Spende
wird zweckgebunden für den Geisfelder Nikolausmarkt
verwendet, womit wir wieder die eine oder andere
Überraschung realisieren können.
 Bürgermeister Theo Palm und der
Dorfentwicklungsausschuss freuen sich riesig über diese
Spende und sagen der Frauengemeinschaft Geisfeld von
ganzem Herzen DANKE!!

Foto: Stefanie Trösch

     Foto: Reinhard Reinders
Von links nach rechts: Jörg Palm, Elmar Klas (beide Gemeinderat
und Dorfentwicklungsausschuss), Lydia Palm, Elisabeth Kolz,
Irmgard Schmitt, Gabi Klemens, Marlies Alt, Lore Jungtäubl, Theo
Palm (Ortsbürgermeister), Lydia Harig, Karin Emmerich, Uwe
Cronauer (1. Beigeordneter und Vorsitzender des
Dorfentwicklungsausschusses)
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BLICKPUNKT Geisfeld  - Wir über uns

Das Redaktionsteam: Uwe Cronauer, Josef Eiden, Helmut Kolz,
Jörg Palm, Bärbel Reinders, Dorothea Wagner, Reinhard Reinders.
- Sie möchten IHRE VERANSTALTUNG melden?
- Sie haben Anregungen und/oder Kritik
  bzw. hätten Lust, die nächste Ausgabe mit zu gestalten?
- Sie benötigen noch einige Exemplare dieser Ausgabe?
Bitte wenden Sie sich an:  Jörg Palm, Tel.: 06586 / 992759,
E-Mail: blickpunkt@geisfeld.de Aktuelle Informationen

auch auf www.geisfeld.de
und www.facebook.com/geisfeld.im.hochwald
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April

21. Apr Dorfgespräch in der Pension Roswitha ab 20 Uhr

25. Apr Vortrag „Blühende Landschaft“ in der Pension Roswitha ab 19 Uhr

28. Apr - 01. Mai Kirmes in Geisfeld mit dem Sportverein

Mai

27. Mai 11 Jahre Jugendfeuerwehr Geisfeld und Patronatsfest der
      Freiwilligen Feuerwehren der Verbandsgemeinde Hermeskeil
      ab 13 Uhr vor dem Bürgerhaus

Juni

17. Jun - 18. Jun Parkfest in Geisfeld

August

26. Aug - 27. Aug Wanderung zur Grillhütte mit dem MV Geisfeld

September

03. Sep Knollenfest im Bürgerhaus mit der Frauengemeinschaft

Oktober

03. Okt Kelterfest ab 10 Uhr beim Gerätehaus der FFW Geisfeld

28. Okt Konzert MV Geisfeld 20 Uhr im Bürgerhaus Geisfeld

November

04. Nov Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche „Rosenkranzkönigin“ Geisfeld

11. Nov St. Martinsumzug ab 17 Uhr 30 mit der Jugendfeuerwehr Geisfeld

Dezember

02. Dez Nikolausfeier unter dem Weihnachtsbaum

13. Dez Adventsfeier der Frauengemeinschaft

Zusätzliche Beiträge in dieser Ausgabe von:
Stefanie Trösch


